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Puy, l » Franjsschen Länbchen Velay, 
vo« 20 Ap:il. 

Vorige» Gonntsg trug sich hier «ine tragt» 
komische Begebenheit zu, die durch einige Aus¬ 
tritt beträdete, und durch andere dioe«irte4 
Selbigen 3 gls, zwischen Y. und ic> Uhr A< 
benbs, begaben sich auf^oa Da«en und Her¬ 
ren, aus Begierde, tle «tückchm eines Ita¬ 
liänischen Taschenspielers zu sehen, der schon 
viele Tage nach einander vor b^m Volte ge¬ 
spielet hatte nach einem Saale, wo derselbe 
ftlne Künste sehen ließ Nach 2. bis 3. ziemlich 
wundersamen Stückchen, r i e f« : „Itzower, 
d«n sie eine ganz «ußerndentliche Sache se¬ 
hen." Man b,k,m in der Tb?t «in« zusehen, 
und eine so außerordentliche, daß er stlbst, der 
sonst nur andere mV. rwunderuvg zu sehen ge¬ 
wohnt w « , ttzo vor a l l« a»d«n aM««ist« 

in Verwunderung geriech. I n bemstlbenAu« 
gen' licke, da er diese trefiiche Verhelssmg chat 
wich berFnß^oüen des Saalesaufallen Gei¬ 
len aus: und di jenigen dt« darauf »«reu, 
Laschtnspiekr und Zufchouee, fielen 15 Fuß 
tief mit und unHrelNuNdtr herunter, wo?ty 
Diekn, Bänke, Stühle Tische unk alles was 
da war, nechlchoss» Der Schlecken war an« 
fänglich sogroß, daßetne merkliche 3 lt ver-
sttlch,bevorm?n den gen^gstenCch^)hö?te^ 
Aber sobald ein jeder gemerkt hatte, dnß er 
nicht lobt wäre, so ntstand eln erschreckliches 
Schreyen und Wehkl g n.Dijentg n, die am 
wepigst'N sdel zugerichtet w2r«u,«achten fich 
von »»en übrigen heraus, und liefen über die 
Köpfe und Nrme «derjenigen, die sich unter ih¬ 
nen befanden, hin: andere nicht sth» g tröffe« 
n<warenlb«v dieser Vermengung bemüht,die-



jenigen welche ihnen am nächsten angehört«», 
heraus zu finden. Wo ist, «ein« Mutter? 
schrien die Töchter: wo find meine Kinder? 
riefen die Mütt t r .Es dauerte mit derH«aus> 
helfnng nicht lang«. Me in , dieselbe holf de» 
»««»jenigen, die «inen Hchaben wegdekom-
«en Huten »icht vi?l. Eine Meng« Her¬ 
ren hatten verwundete Beine bekommen, 
und einige h^ten fte g«r gebrochen. Ver-
schieden« Den otselles hzbm einen Arm in 
Stöcken gefallen, und m nch« andere 2am«n 
nnd Herren habn stc.,k«Centuftonen, »nt» 
zwey gefalllneKöpfe,die Achsel verrückt,od«r 
«nd«r«Vchädin,Was aber Hierben am «un , 
d«samsten, ist, büß doch keiner gelobtet wor¬ 
den ist, und daß m»n hoffet, baß auch diejeni-
sen, welch« am ««iften Schaden bekomcken 
haben, noch « l t dem ktben davon kommen 
dürften. Unter den Trümmern hat man bloß« 
D«g«n. und Uhren, b«r«nGlas nicht einmal 
zerbrochen war, gesund«». Die nächstfolgende 
Macht und den andern Tag war die ganze 
Otadt noch in Bestürzung. Alles, was an» 
«eisten von Ansehen, w«r krank, od« besucht« 
»i< Kranken. Jedoch itzo, ha «an ficht, daß 
nichts «eh« zu befürchten ist, ausser, dsß 3. 
Bis 4 Personen G«f l^: laufe», «»nichtzu 
ßerte», bochHröpptl zu werden, fängt man 
«n,über bieftnVersall zu scheren; und «s wird 
«rzäblt, baß dabey viel lächerliches geslhen und 
Gehöret wmden sey. Zwey Dienstnlägdchen, 
hi« durch ein Fenster in den Saal hln?in gest, 
h«n, haben, da fik die Zuschau« auf <in«al 
»»rsthwinden glschen, gegl übt, daß der Ta-
schenspiekr fi«oll»»eggehexel hätt«, undvoll 
Erstaunen ausgerufen: " O , dieses Glück H-
»tttriftall« ilbllg« : „T le hatten R«cht.Qr«y-
In«bettP«s»n«n uf einmal hlnweggebracht, 
»nd so hurtig, durch «inen einzig« Wann,wi« 
ß« annehme», »ar«lnW»nb«r, welche« kein 
«»beres sv leicht gleich kommt, «s wäre dann 
dasjenige, w«lches ein Englischer Zellungs» 
»elftffer de« wilden ThierevonGevaudan 
beylegt, da er selbiges 2 5aooMann, mit «lNe 
lHree Artillerie, versthlmgen läßt. Ein junger 
Vensth, der einig« Conwfi»»<»b«t««We» 

hatt«,sch vähete beym Weggeben phrüver el-
neu dergleichen Stretch, und sagte:" A ;f sol¬ 
che Welftmußman nicht scherzen." Verschie, 
den« O««en schrien, um vor andern zuförd rst 
herausgeholfen zu werden: "Ach.' ich bin 
schwanger," und sie sagten die Wahrheit. Et« 
nlg« D««ols«lles glaubten, b<>y einem solchen 
Vorfalle wol wider e ie Wahrhiü reoen zu dar» 
fen.und schrien ebenfals: "Äch.'ich bin schwan¬ 
ger. " Aus de» Allerunterstcn ws «Schuttes 
erscholl ein« Gli«lme, die dasselbe r i f. Man 
war bemüht, ungeauml Hüise zu leisten; und 
mau fand einen jungen Knaben. Der Taschen¬ 
spieler war, nebst stinem Tisch, unter aüen zu, 
erst«lt hinunter gefallen; und dieses war ein 
Glück für ihn, ohn« welches die ersten Augen¬ 
blicke lha» leicht z»» völligen Verderb«» ger. l -
chet haben könnte». Selbst nnchhero stand ein 
gewisser junger Herr, welcher meynl«, haß 
seine Mutter und<ein« tzchwester umgeko«-
«en wären,! im Begrif, ihn mit seinen Qegen 
burchzubohrs«. Der gnti Taschenschpieler hat-
t« aber g«»iß keine Schuld an blestr C t^firo-
phe.Die Be«tt« odee'Planken des Fußbodlns 
»aren nicht dick geuug, baß sie sich mtter der 
kastber großen Menge Menschen nicht hätten 
beugensolle»; und, wie «an nachher gefun¬ 
den hat, so sind die Balken selbst in ben Man-
«rn ausgewichen, ausgenommen in einer Kei¬ 
nen Ecke, «0 denn auch einige Damen fitze» 
geblieben find. Ob ste daselbst im Ge«üth« 
«ten so ruhig gewesen find, als der SlH ihres 
Körplrs war,hat mannoch nicht vernommen. 

Neapel, vo» 25 AplU. 
Doß man üllhnr bte Mittel zu tew«rkfielll-

gen wiffm, bt^Ksnigl^ Befehlen die gehörig« 
Folge zu leisten, und an den Ueberttetern di« 
schärfste Ahndung zu nehmen, solches hat de» 
plinzSant Ang«lo-Imp«iall,am»zten di« 
s?s, «ufewe sihrenipfinolicheAtt erfahrenes 
«von dem König nZch seinen Gütern ver-
Viesen werden, weil «zugelaffm hatte, daß 
n stln«« Hotel verboten« «pl<l« g«<piel«t 
porh«n. Di t f t U«ber«retung geg?» t iePoll-
«yv«rol>nnnß«n, ward durch eine Entzwey-
«««tdlst, wwelch,z»«mH«rea>h<»»«D 



gedachten Outftcu »»tlplt»« y « ^ : : , g?^l t̂ «»» 
»aren, bablesebey'enalft^uchden Oestzm 
verfallen, so ist der eine des Landes verwie¬ 
sen, der andere aber zu einer l ngjHhrlgm 
Gefangenschaft verurtheil.t worden, 

kurzgefaßt« Neuigtciten. 
3« Gibraltar wurde «in Jude eingezogen, 

dessen vornehmstes Geschäft gewesen war, 
Englisch« Schifszlm»«leule z„ verführen, 
und fi« heimlich in die Dienste von Marocco 
zu verleit«», welches unter Straft des Gal¬ 
gens verboten ist. 

Der Chnrsächsischl G^nbte zu London, 
Herr Graf von Brähl, hotte das Unglück zu 
N<w»arket bey dem Pferderennen, vom 

chen, und noch «usseroe» fth» besthckötgtt z« 
werd«. 

De» Vlcn der neuen Einrichtung aus de» 
I n f t l M a n , «stnun völlig fertig Essoll ftl, 
blgemil eine« Regiment IrrlHndischerOelD 
baten besetzt werden. DaS Zollhaus wirb l» 
der S t <dtDvuglss angeleget Zweykeinwand» 
Manusactmen werden ebenfalls daselbst ero 
richtet; und um dieselbe i« Flor zu bringen, 
soll die allda fabrtciete Leinwand Zolifrep nach 
England paßiren. Auch werben etliche looc» 
Tonnen» und Ul»en»Bäume lu besagter H l -
sel auf Kosten der Crone, gepftanzet. 

Hn des prloll«,«tenV«U«g««s dieser Ielinng, Wilhel« GottliebKorns, Bucht)anl»l»NF 
in Breßlau, ist zu haben : 

Abhandlung von demallgemetnen H-lz«ang«l und von den Mlt t t ta solche« Mangel zu sslu-
ren, durch I .C. Hubert». 8soF?ankf. 1765. l o f t r . 

IohannFriedrich Neumanns hvfnungsvoll« Gedanken und Vorschläge zur wirkl. Verbeffe, 
rung des Ackerbc uis und Vermehrung der zkörnerW Grossen, ohne Unkosten M b Känste-
leyen. Netst einem dreyfachen Anhange von Verb« sserung der WagtNs der Wirthschafts» 
gebäude und vortheilhafter Anlegung der Maulbeerplantagen und des Seidenbaues. 4to 
Brandenburg 1765. »8 sgr̂  

Die Gtschlchtt der Lady Frantlsla S* * / und Lady Carolin« E " , in 3 Theilen, aus be« Eng« 
lischt« übersetzt. 8vo L«lpz. 1764. 15 sgr. 

Anctceontlsche Erzählungen. 8vo Rostock «765. 4 lg?, 
zturz« Abhandlung von I gd» und Forftsachen, so vtelemBea«ttr inPraxl davon z»wisse» 

nöthig hat. Von G?org Carl W?yland. 8vo Frans. 7 sgr. . 
Gören Abildgaar^s Abhandlung vom Torf. AusdemDänW«n öberseHt. zvo Kopenha« 

gen. 1765. 4sgr. _____̂  >__^—. ». 
Es ist ex ̂ cttllmento der Frau Marie Elisabeth dMuron , Wittwe Wenigem v o » 

9§ebr. 1753. «c publl«to den 4 M y 1763. dem Gabriel Baudoin, oder fa l l s« todt seyn 
solle, dessn Klnd?rn, ein kegstum von Iweyhunbert Thlr. zugefallen. Dz «an nun von ge¬ 
dachte« Bauboin und deffnKinderu w«itee nichts in Erfahrung brinaen tonnen, aw daß 
erehemahlS an der Pohtsischen Gränze gewohnet ^ Go wlrbdiefts obgebachten Legatarlen 
talls jemand von ihnen annoch am kidtp, hlemit bekannt gemacht, damit sie ftch bey Uns mel¬ 
den können, da denn nact, hinlänglicher L gitimätion und Erstattung d»rKost«n,dasvon Uns 
ad deposilo genommene kegatum, denenselben ausgezahlet »erden ftll. BerUn ten i7 t tn 

' « " ' ^ p « « ^ . . B««««««"« »» . N». i « W « . 

Friedrich Eolllkb kincke, aus Bskslau gebürtig, den 23 m.p. nebst eine»W«tees»enftl> 
Namens Vusanna Dorothea Iureckin, so «benfalsvon hier, entwichen, und daher der Pro-
«ßvon Reg««enlswegen ih«sor«lr«t »er»en muffen; Als wird hiermit öffentlich btkknr 
«»acht, daß <t«MlerF»kdr.Gotck Nncke, n»chHck«<««nie, in d«e«Garn«>s,alhie« 



»<e apch>zu RsGe und Tlah, unter Trommelschlag citlret werd«; demnächst mittelst biefts 
ingleichen geschichet, uns2fl2t0 binnen b Wochen mmllch den i2 Iun.den 26ejusd. und letzs 
lichden ic>Iul . ^ ( . fubpr^uä ic io , beydem y.StechoHschsnReglmeni sich in Person zuge-
ßellen, und selnerEntwelchung,ouchAußmbleidensweg^R d und Antwort zu geben, im 
ßntstehungSfull aber ohnfehldar zu gewärtigen, daß durch ein besetztes Kriegesgeticht, er 
vor einen freventlichen Deserteur und Ebrenlos erkläret, auch wieder ihn und seines Vermö¬ 
gens wegen, nach dem Hönizl allerhSchsttn Edict d. b. 17 Nsy. ik. p. erkant und vecfchrm 
werde. Worn^ch derselbige fich zu achten. Desgleichen werden alle di jenigen so von des 
entwichenen Ltncke Vermögen undSachenttw2sinV^rw hmng,Mndweise, oder qnocun-
yue tltulo in Händen haben, solches bey ernanntem R gimeut gedöriz anzuzeig n, nach dem 
§. 4 allegitten Edlcls aufs nachdrücklichste hiermit erinnert und verwarnet. Breslau den 
2? May 1765. 

- v. Stechow, Generalmazor. Gutschmibt, Auditeur. 
' Bep dem Fürst Blschofi. Hofe-Richter-Aatte zu Breßl^u ist ac! lnstami im 3er Joachim 

vo»RlembergschenIntestatErbe»zurfreywilligenVeräußerung dssihmn i'erworrelntra. 
t"5 zugefallenen Gutes Pilsmtz bey Breßlau gelegen, und auf ^ 2osgr. i und 1 
halben d'. schwer Courrant geschätzet, 'lerminuzl.icttarioniz cufden 22len und 2yten dieses 
Monathes/ u«d auf den i2ten Iuny a< c. anderautnet worden; Kauflustige können sich ge¬ 
dachten letzten Tages Hitselbst f rüh«« 9 Uhr «eleen, ihr Geboth ablegen, und ft nach das 
Weitere gewärtigen. Breßlüu den 1 lten Way ^7^5. 

Es ist bee Hereschast zu Ratischau ohnw^Cofel eine Aüsgeberiii Nahmens Ioh nna 
Müllerin, groß von StsturundsturkBlatterstöpßg, vonEceuditz in Sachsen gebürtig, in 
b « Nacht vo» »6.und i?ten dieses, nachdem sie «inerrBebienten aufilZrer Seite bekommen 
und durch bess-n und dessen V^tecs Hülfe gewaltsamer Weist das Fenstergefimse ausgebro¬ 
chen, umdaburch lhre Sachen herauszubringen, ohne alle Ursachen entlaufen, obgleich man 
dieselbe mit Wohlthaten zu sderhäuffen und zu gewinnen gesucht. DieHaupturftche, wie 
zu vermuthen, mag wohl dleft seyn, es hat ttesilöe seit einiger Zeit un clauble und vsrbothene 
Arznepen gebrauchet, und alsman von Seiten der Herrschaft solches gemerkc t, es ihr unter« 
saget und dieselbe bedrohet, daß man mit ihr nähere Untersuchung a^stMen lassm wollte, das 
Hero solche aus Furcht entwichen; Es stehet such zu vermuthen, baß dieses treulose Weibsbild, 
ßch mit dem Domestlquen, der ihr zur Flucht geholfen familtosiret. Noch weiß man nicht, 
»«San denen unter Händen gehabten Sachen fehlet, außer dsß man bemerket, daß von fein 
Herrschaftlichen Weißzeug verschiedene Klnnigkeiten fehlen, <ter an VicttnlKn vieles von 
derselben entwendet und mitgenommen. Es wird dahero nicht alleiu Jedermann vor diesem 
gottlosen unbehrvergessmen Weidebilde gewarnet, sontera auch etsuchet, wo solche sich be¬ 
treten lassen dürffte, sie zu orreliren, uno davon der Zeitungs fpedttion Nachricht zu erlhel^ 
len. Die Unkosten sollen danköarlich erstattet werden. Noch i,i anzumerken, baß dieses lie¬ 
derliche Weibsbild vor diesen bey den Herrn Grafen von Sandrasky Excellenz, und dos letz¬ 
tere mahl von beyden aber 
keine Attestate aufzuweisen gehabt. Und wie man in Erfahrung gebracht wegen ihrer 
schlechten Aufführung auchauss?rDlensieng?l ssenworden. Rad schaden27M y ^765. 

Susznna Dorothea Cramerln, oenn Mutter in Gleuwitzwohnhaft; soll hier in"der 
Stadt in Diensten seyn, »elche ersuchtt wird f^ls sel ige noch bier befindlich fich in der Zei-
tungs-Efpeditlon zn melden, ^ndem der Mutter als ihre» Bruder viel daran gel gen. 
DleseZeltungen werben Mchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Somla^^nds^zu 

Breßlan ln w i l h . GottNeb Rorns Vuchhandlung am Ringe im Oornischen Haus«, 
ausgegeben, «nb find «uch auf allen König!. Postamt«» <n haöen. 


